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Nr 148 Sonnfag den 27 Juni 1926 2 Blatt

Auskehr auf der Bäckerſchau
Die Fetzen von Windbeuteln Der billige
Liebesknochen Die Abfuhr Meiſter Urians

Das war am Donnerstag noch einmal ein
quirlendes Durcheinander in der weiten Aus
ſtellungshalle an der Saalſchloßbrauerei Selbſt
Jupiter meiſt pluvius benangt machte
ſeinem zweiten Beinamen PDistor Bäcker
alle Ehre indem er zum Abgewöhnen nochmal
Strippen und Bäckerjungen regnen ließ So

war von vornherein die richtige Auskehrſtimmung
vorhanden

Zwar die ſeriöſen Stände waren teilweiſe
bereits beim Packen die luſtigeren dagegen immer
noch eifrig beim Backen Erſtere taten s mit
zufriedenem Schmunzeln denn ihre unterſchied
lichen Bäckereimaſchinen und apparate waren weg
gegangen wie nun eben wie warme Semmeln
und noch mehr ſchmunzelten die Fabrikanten ſonſt
richtiger Semmeln die diesmal allerdings
ihren ſüßeren Brüdern in Geſtalt von Creème und
Butterſchnittchen den Vorzug gaben wir entſinnen
uns nicht je ſo viel Windbeutel eſſende Menſchen
auf einem Truppel beiſammen geſehen zu haben
Es gab aber auch zum Abſchied Fetzen mit
einer Kelle von Schlagſahne drin daß einem in
des Wortes wahrſter Bedeutung der Schaum vor
dem Munde ſtand

So ſchob ſich alles lachend und kauend durch
einander und drängte ſich vor allem in der ſüßen
Ecke zuſammen allwo gegen die dort aufge
häuften und wie begreiflich nicht allzu lange
haltbaren Waren ein eifriger Vernichtungskrieg
geführt wurde Hier ließ man ſich delikate
Torten für einen ſchämigen Preis einpacken
dort wurden in ungeheuren Tüten die Sand
ſtreifen Plunderbrezeln und Mohrenköpfe nebſt
reichlicher Zugabe verſtaut und wenn gar einer
nur müßig gaffend dabei ſtand dem wurde gleich
mal ein Liebesknochen in den offenſtehenden
Mund geſteckt und auf Bezahlung lachend ver
zichtet

Ja ein zweifellos ſympathiſches Völkchen ſind
die luſtigen Bäckersleut die leben und leben
laſſen auf ihre Fahne geſchrieben haben und auch
Temperament beſitzen wie das neckiſche Plakat
bewies das über dem mit der goldenen Medaille
preisgekrönten Stand des Meiſters Karl
Döring baumelte und launig beſagte

Bäckerleben hat Gott gegeben
Doch das Backen bei der Nacht
Hat der Teufel erdacht

So wird wohl jedem vielleicht bis auf Meiſter
Urian die Bäckerſchau zu Halle höchſt angenehm

im Magen liegen

Ein ſchwarzer Pantter für den Foo
Jubiläumsgeſchenk

Heute mittag wurde die Raubtkerſammlung
des Zoologiſchen Gartens um ein erſtklaſſiges
neues Schauſtück bereichert Die Engelhardtbraue
rei in Halle ſtiftete zum 25jährigen Jubiläum des
Zoologiſchen Gartens einen ſchwarzen Panther

Zwiſchen den mehr ader weniger gelhb oder
braun gefleckten Großkatzen übt dieſes kohl
ſchwarze Tier mit ſeinen leuchtend grünen Augen
eine beſonders ſtarke Wirkung aus Der ſchwarze
Panther iſt eine nicht allzu ſeltene Farbenſpielart
des indiſchen Leoparden die am meiſten auf Su
matra vorkommt woher auch unſer Pantherweib
chen ſtammt

Ein zweites Jubiläumsgeſchenk in Geſtalt
eines rieſengroßen Marabus mit mächtigem
Schnabel erhielt der Garten von Herrn Rudolf
Bengſch dem Pächter der Gaſtwirtſchaft Zoolo
giſcher Garten Der Vogel hat bei den Kranichen
im 1 Teichgehege ein neues Heim gefunden

Das Jubiläum des Gartens wird am heutigen
Nachmittag und Abend r r begangen Kon
zert Tanz und Feuerwerk Ein Teil der ZooTierewird ſich perſönlich dem Publikum vorſtellen um
die Glückwünſche in Empfang zu nehmen Eine

Tombola und Je engerung wird abends den
Teilnehmern des Feſtes alen anit geben Ge
flügel hübſche Stubenvögel Schildkröten und
andere Erinnerungen an den Zoologiſchen Garten
x erwerben Am folgenden Sonntag ſind die

intrittspreiſe herabgeſetzt Erwachſene 40 Pfg
Kinder 20 Vfg

Die erſten reifen Stachelbeeren

Ein Taſchendieb

Der Sonnabend Wochenmarkt war recht leb
haft wenn ſich auch die Einkäufe in engen Gren
zen hielten Jmmerhin ſtanden viele Käuferin
nen um die Fleiſchſtände wo zum Teil recht billi
ges Fleiſch verkauft wurde Auch auf dem Ge
flügelmarkt war Betrieb Tauben die ſehr billig
angeboten waren gingen gut ab Rehbraten blieb
allerdings vernachläſſigt

Der Gemüſemarkt prangte im Grün und Rot
der friſchen Stangenbohnen und Mohrrüben der
zarten Kohlrabi und Schoten Auch der Beeren
markt füllte ſich mit Früchten Die erſten reifen
Stachelbeeren waren angeboten Dazu Himbee
ren Johannisbeeren Heidelbeeren koſteten teil
weiſe 40 Pfg das Pfund
Pilze wurden viel gekauft beſonders Pfiffer

linge Steinpilze ſieht man weniger
Eier und Butter waren im Preiſe unverändert
Auf dem unteren Markt trieb ein Taſchen

die b ſein Unweſen Leider entkam der Vöſewicht
mit allerdings nur geringfügiger Beute Ganze
10 Pfg waren in der Geldbörſe an der er ſeine
Fingerfertigkeit bewieſen hatte Ja Auch dieſerBeruf enttäuſcht oftmals

Schwurgericht

Der Kaufmann Paul Schneider in Gräfen
hainichen ſtahl Anfang Mai mit Hilfe ſeiner Ehe
frau dem Forſtmeiſter der ihm gegenüber wohnt
aus einem Schuppen 30 Bretter Aber beim
Schneidemüller fand man die Bretter die beſon
dere Merkmale hatten auf und nun kam der
Diebſtahl heraus Schneider rhielt 3 Monate
Gefängnis ſeine Ehefrau 100 Mark Geldſtrafe

Beſonders peinlich für Schneider war es daß
er infolge der neuen Beſtrafung noch eine Reſt
zuchthausſtrafe von 4 Monaten abſitzen mußte
Da fand ſich ein Retter der Hausfreund der
arbeitsloſe Arbeiter Otto Franke Für 100 M
wollte er beeiden daß ein Kutſcher ſchon ein
halbes Jahr früher den Schneiderſchen Eheleuten
die Bretter aus eigenen Beſtänden gebracht
habe Schneider legte daraufhin Berufung en
und Franke ſchwor

Der Eid brachte geſtern das Trio vor das
Schwurgericht Die Angeklagten waren im Großen
und Ganzen geſtändig Schneider wurde zu 1 Jahr
4 Monaten Zuchthaus ſeine Ehefrau und der
hilfreiche Freund zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus
verurteilt Die Unterſuchungshaft wird angerech
wet Dem Franke will man bei guter Führung dieletzten ſech Mönate auſete e

n

Oas geheimnisvolle Auto
Vor einigen Tagen wurden die Jnhaber hie

ſiger Uhrenhandlungen und Juxvelengeſchäfte
durch Laufzettel auf einen großen Einbruchsdieb
ſtahl in Berlin aufmerkſam gemacht wo den Spitz
buben u a einige hundert Uhren in die Hände
gefallen waren Geſtern fuhr bei einem Uhrmacher
auf dem Steinweg ein Auto vor das die Marke
1 A alſo Berlin trug Die Zahl war nicht er
kennbar Die Jnſaſſen dieſes Autos zwei Herren
boten dem Uhrmacher eine Anzahl Uhren zum Be
trage von 24 Mark je Stück an Der Uhrmacher
vermutete ſofort daß die Uhren von einem Dieb
ſtahl ſtammten Er teilte ſeine Vermutung der
Polizei mit aber bevor ſie kam fuhr das Auto
mit den Uhrenhändlern davon

Zweckdienliche Nachrichten erbittet die Krimi
nalpolizei Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die
Autoinſaſſen auch wo anders Uhren angeboten
oder gar abgeſetzt haben

t i

Keine RAbleitung des verkehrs

Berlin Jüterbog Halle Leipzig

Auf Betreiben der Städte Pretzſch und Eilen
burg war man dort an die zuſtändigen Stellen
herangetreten um ſie zur Wiederaufnahme des

Bahnprojektes Berlin Jüterbog Pretzſch Eilen
burgLeipzig das die Bahnentfernung zwiſchen
Berlin und Leipzig erheblich abgekürzt hätte zu
veranlaſſen und hatte das Anſinnen auch mit
einer Ueberlaſtung der Bahnſtrecke Berlin Halle
Leipzig begründet Die Handelskammer in

Halle hat dieſerhalb eine Anfrage an die Reichs
bahngeſellſchaft gerichtet und darauf folgende Ant
wort erhalten

Zurzeit beſteht kein dringendes Bedürfnis die
Etrecke Berlin Halle zu entlaſten Wenn einmal
die Strecke Berlin Jüterbog Halle dem wachſen
den Verkehr nicht mehr genügen ſollte würde es
jedenfalls richtiger ſein den viergleiſigen
Ausbau deſſen Unterbau von Berlin bis
Jüterbog ſchon fertig iſt bis Wittenberg und ge
gebenenfalls bis Halle oder Weißenfels weiter
fortzuſetzen und nicht eine neue Linie Jüterbog

Pretzſch Eilenburg Leipzig zu bauen Dem letzte
ren Projekt beabſichtigen wir jedenfalls nicht
näherzutreten

Turmbiaſen

Wie uns der Ev Soz Preßverband mitteilt
werden in der Woche vom 27 Juni bis 3 Juli
folgende Choräle von den Hausmannstürmen ge
blaſen Sonntag Nun preiſet alle Gottes Barm
herzigkeit Montag Nun lob mein Seel den
Herren Dienstag Die Sach iſt dein Herr Jeſus
Chriſt Mittwoch So nimm denn meine Hände
Donnerstag Aus meines Herzens Grunde Frei
tag Eins iſt not Sonnabend O daß ich tauſend
Zungen hätte

e

Akademiſche Burſe

Am 24 Juni hat im Hauſe des Corps
marchia die Gründung der Akademiſchen
Halle ſtattgefunden

Die Erſchienenen zum großen Teil Herren
die ſchon lange in der hochſchulpolitiſchen Arbeit
geſtanden haben berieten eingehend Namen
und Ziele der akademiſchen Vereinigung Man
verw die Bezeichnung Jungakademiſcher
Elub und kehrte zu dem altdeutſchen Ausdruck
Burſe zurück Die Akademiſche Burſe wird eine
loſe organiſierte Gemeinſchaft von Jung und
Altakademikern Lehrenden und Lernenden dar
ſtellen die in gemeinſamen Zuſammenkünftennationalpolitiſche Probleme behandeln und eine

Annäherung der in Halle weilenden hochſchulpoli
tiſchen Perſönlichkeiten herbeiführen will
der erſten Sitzung hielt Herr Dr Teutloff einen
intereſſanten Vortrag über rbände Hochſchul
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Miſſionsfeſt auf dem Petersberg

Das Miſſionsfeſt das alljährlich auf dem
Petersberg gefeiert wird kann in dieſem Jahr
auf ein 80jähriges Beſtehen zurückblicken Zu
nächſt war es ein Wanderfeſt das der Reihe nach
in Merbitz Löbejün Wettin Zörbig Oſtrau und
Brehna ſtattfand Das erſte Feſt auf dem Peters
berg ſelbſt wurde 1857 in der damals von König
Friedrich Wilhelm IV neu erbauten Kirche ge
feiert Seitdem iſt das Miſſionsfeſt auf dem
Petersberg zu einer ſtändigen Einrichtung ge
worden Es war auch in dieſem Jahr gut be
ſucht beſonders aus den Dörfern Rieda Schrenz
Siegelsdorf und Oſtrau Der Männergeſangverein
von Rieda Schrenz und der Poſaunenchor des
Jungmännervereins von Halle Giebichenſt trugen
zur Verſchönerung des Feſtes bei

Weiſe

P Hoppe Morl der frühere Kolsmiſſionar
Beckmann Rieda Sup Brüſſau Könnern und
P Jlſe Oſtrau hielten Anſprachen Die jugend
friſchen Miſſionsgemeinden wurden als Vorbild
r Enſere eigene kirchliche Gemeindearbeit hinge
ellt

Reviſionsverband
gewerblicher Genoſſenſchaften e Halle
Die dem Verbande angeſchloſſenen 108 Ge

noſſenſchaften haben am 22 /23 Juni ihren Ver
bandstag in Bad Wittekind abgehalten Es
waren erſchienen vom Deutſchen Genoſſenſchafts
verbande der Anwalt Herr Prof Stein vom
Magiſtrat der Stadt Halle Herr Stadtrat
Pfautſch von der Univerſität Herr Prof
Grünfeld Leiter des Genoſſenſchaftsſeminars
von den Handwerkskammern Halle Herr Präſi
dent Bieſecker und Herr Syndikus Voigt
Magdeburg Herr Präſident Pflugmacher
Erfurt Herr Syndikus Kupka vom Mittel
deutſchen Handwerkerbund Herr Obermeiſter
Mitſſching vom Leipziger Genoſſenſchafts
verbande Herr Verbandsdirektor Dehne

Am 22 wurden rein techniſche Fragen die Not
wendigkeit der Monatsberichte das Verhältnis
von Anteil und Haftſumme Zins und Kredit
politik erörtert und beſchloſſen an der Erſtattung
von Monatsberichten feſtzuhalten um daraus die
Fortentwicklung und den Stand der einzelnen
Unternehmungen feſtſtellen zu können Eine
Monatsinventur wurde nicht obligatoriſch be
ſchloſſen wo ſie ohne große Mehrbelaſtung ge
macht werden kann liege ſie im ausſchließlichen
Intereſſe der Genoſſenſchaften Angegliedert war
eine Ausſtellung von Bureaumaſchinen und Ar
tikeln des Bureaubedarfs die recht gut beſchickt
war An den Verhandlungen beteiligten ſich 78
meiſt auswärtige Vertreter der Genoſſenſchaften

Der eigentliche Verbandstag nahm gm 23
ſeinen Anfang um 9 Uhr zu dem vom Verbands
direktor Herrn Stadtrat Friedrich der Ge
ſchäftsbericht erſtattet wurde Er wies darauf hin
daß dem Verbande

28 Kredit und 80 Warengenoſſenſchaften

angegliedert ſind die ſich auf die Provinz Sachſen
Freiſtaat Thüringen und Anhalt verteilen Dieſe
28 reditgenoſſenſchaften weiſen in ihren Bilanzen
für 1925 insgeſamt 5716 754,49 Aktiva und
Paſſiva auf unter denen ſich 1 129 867,09 Ge
ſchäftsguthaben und 260 059,14 Reſerven befinden
Von 78 Warengenoſſenſchaften werden 3 397 417,46
Aktiva und Paſſiva in ihren Bilanzen einſchließ
lich 1064 764,42 Geſchäftsguthaben und 192 194,69
Reſerven nachgewieſen

Die Zahl der Mitglieder dieſer Genoſſenſchaf
ten beträgt 36 und 6031 zuſammen 12 697 die
zuſammen r 1024 Millionen Haftſumme über
nommen haben Der Vorſitzende konnte eine an
gemeſſene und geſunde Fortentwick
lung feſtſtellen ermahnte indeſſen die Vertreter
mit aller Sorgfalt und Aufmerkſamkeit jeder an
ſeiner Stelle ſeine Schuldigkeit zu tunHerr Prof Stein ſprach in ge

Wirtſchaſtslage des Jn und Au s er
ſchiebung des wirtſchaftlichen Schwergewichts nach
Amerika die Währungsſchwierigkeiten in Frank
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n din um und ſie als unſichtbaren
Geiſt beſtimmend in die Handlung eingreifen

eines ſeiner beliebteſten Bühnenwerke

t nfuhr eine Beſſerung der inneren Verhältniſſe
herbeizuführen

e

ich Jtalten urd Belgien die durchaus nicht die
freude rechtfertigen die manche an

n Verhältniſſen in Frankreich zu haben ſcheinen
unſere Verhältniſſe dadurch mit beeinflußt

Die Arbeitsloſigkeit ſei die Nachwirkung
es Krieges und der Jnflation der Welthandels

für uns gelte es durch Mehrausfuhr als

Eine plötzliche Beſſerung der inneren Ver
hältniſſe ſei nicht zu erwerten ſie könne nur all
mählich erfolgen und darauf müſſe ſich jeder
einſtellen

Die heutigen Verhältniſſe ſeien unter keinen
Umſtänden mit denen der Vorkriegszeit vergleich
bar Es ſei aber unverkennbar daß eine gewiſſe
Beruhigung der Verhältniſſe eingetreten ſei
Einzelne Genoſſenſchaftsgruppen ſeien dadurch in
eine ungünſtige Lage geraten als ihnen 1824 und
1925 zuviel Kredit zugänglich gemacht worden ſei
Das mahne ſehr zur Vorſicht und Achtſamkeit Er
ermahnte die Genoſſenſchaften zur treuen Pflicht
erfüllung auf ihrem Poſten und engſtem Zu
ſammenſchluß zu einer großen Genoſſenſchafts
familie

Herr Verbandsreviſor Grobe erſtattete unter
Anführung von Vergleichszahlen den General
bericht über die abgehaltenen Reviſionen

Der Kaſſenbericht wurde von Herrn Direktor
Thier erſtattet und auf Antrag der Einkaufs
vereinigung der Konditoren im Reg Bez Merſe
burg e G m b H Halle welche die Rechnung ge
prüft hatte Entlaſtung erteilt Die Herren
Fleiſchermeiſter Dönitz und Direktor Hoh
mann wurden als Verbandsausſchußmitglieder
wiedergewählt und die Einkaufsgenoſſenſchaft ver
einigter Bäckermeiſter e G m b H Halle zur
Rechnungsprüfung beſtimmt

Endlich wurde noch der Antrag geſtellt die Ver
bandstage abwechſelnd an anderen Orten des Ver
bandsbezirkes abzuhalten welcher Antrag von
dem Gaſte Verbandsdirektor Dehne warm emp
fohlen wurde

Der Verbandstag wurde alsdann geſchloſſen
zu einem gemeinſamen Mittageſſen blieben die
Vertreter noch beiſammen um dann die Mittel
deutſche BäckereiFachausſtellung zu beſuchen

Der Waffenſchmiedö

Komiſche Oper von Albert Lortzing
Der Komponiſt der bekanntlich im Hauptamte

ein veliebter Schaufpieler war hatte ſchon oft
mit großem Erfolge den Grafen Liebenau in dem
Zieglerſchen Luſtſpiele Liebhaber und Neben
buhler geſpielt ehe er ſich entſchloß das ſeiner
zeit anſcheinend recht wirkungsvolle Stück zueinem ibretto umzuarbeiten und in Mut
zu ſetzen Die Perſonen und Namen übernahm
er anſtandslos nur den Namen des Fräulein

Lortzing hatte mit der Umgeſtaltung eine
e Hand ſeine komiſche er hat dem

riginal und allen Konkurrenzunternehmungen
den Rang abgelaufen Sein Waffenſchmied iſt

Mit be
ſonderer Liebe Anmut und Feinheit hat er das
Töchterlein des Waffenſchmieds ausgeſtattet

Marie iſt eine der wirkungsvollſten und dank
barſten Vollen der geſamten Literatur geworden
Sie iſt mehr jugendlich dramatiſch man könnte
noch treffender ſagen jugendlich naive Sängerin
als Soubrette

Charlotte Strempel führte die Partie
geſtern in überaus glücklicher Weiſe durch Sie
ließ die Schelmerei dieſes ſympathiſchen Geſchöpfes
durchblitzen ohne ſie jedoch zu betonen und traf
damit ausgezeichnet den Charakter der Rolle
Jhre Löſung der Aufgabe wäre geradezu vorbild
lich geweſen hätte ſie in der Szene Am Spinn
rad noch weniger in Spiel und Geſang die
Soubrette hervorgekehrt Hier wirkte ſie in ihren
Aeußerungen und Bewegungen etwas knabenhaft
und das muß ſie auf jeden Fall vermeiden um
das Bild an dieſer Stelle nicht zu verwiſchen Jm
übrigen war es die beſte und abgerundetſte
Leiſtung die wir bisher von der ſtrebſamen
W rolen und vielbeſchäftigten Künſtlerin
örten

Ebenbürtig ſtand ihr die antike Jrmentraut
von Martha 77 in prächtiger gelungenſter
Weiſe verkörpert e Darſtellerin ſtellte alles in
den Schatten was ſich bisher in Halle in dieſer
altjüngferlichen Rolle hören und ſehen ließ

Ewald Böhmer war ein vorzüglicher Graf
von Liebenau Den Ritter Adelhof geſtaltete
Auguſt Roesler zu einer ſeiner beſten Nach
ſchöpfungen Ebenſo glücklich war Walther
Kathammer als Georg während Elof
Benktander ſeinem Stadinger noch mehr
Humor verleihen müßte um das Bild treffender
zu machen Als Sänger holte er ſich mit dem
beliebten Liede Auch ich war ein Jüngling im
lockligen Haar einen Sondererfolg Gaſtwirt
Bremm ſpielte Rolf Kernwein recht gut

Kapellmeiſter Hans Roeſſert verhalf der Oper
durch ſeine elaſtiſche Direktion zu einem vollen
Siege an dem auch die Spielleitung Auguſt
Roeslers beteiligt war r ſich mitAnſtand aus der Affäre Das gutbeſeßte Haus
war bei beſter Laune und ſpendete reichlichen
Beifall Nicht einverſtanden aber kann man mit
der lauten Unruhe ſein die oft während der
Ouvertüre und der Zwiſchenſpiele zu bemerken iſt
Da müßte energiſch l geſchaffer werden
Man wird dadurch ganz aus der Stimmung ge

riſſen Aartiog Frey
Zuſammenſtoß zwiſchen Perſonenkraftwagen

und Radſahrerin Am Freitag gegen 624 Uhr
nachmittags erfolgte an der Ede Torſtraße und
3 Vereinsſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem

Perſonenkraftwagen und einer Radfahrerig wo
bei letztere zu Voden ſtürzte und leichte Ver
letzungen am Arm und im Geſicht davontrug Sie
wutde durch den Führer des Kraſtwagen einem

Arzte zugeführt Das e ſtark Le
ſchädigt

Die Victoria regig im Botaniſchen Garten
Für Sonntag erwartete man das ſich die zweite
Blüte der intereſſanten Pflanze erſchließen würde
aber das Fehlen der Sonne hat das fraglich ge
macht Wohl aber iſt das Aufblühen für Montag
mit Sicherheit zu erwarten Jm vorigen Jahre
blühte die Victoria regia viel ſpäter zum erſten
Mal erſt am 15 Juli

Die Roſen im Amtsgarten ſtehen in voller
Blüte es ſind viele neue Sorten angepflanzt

In der Pauluskirche findet dieſen Sonntag
10 AUhr anläßlich der erneuerten Orgel ein Feſt
ottesdienſt ſtatt bei dem Generalſuperintendenttie predigen und der Kirchenchor u a

durch Darbietungen der Bachſchen Kantate Du
Hirte Jſraels höre mitwirken wird

Sommerfeſt in der Ulrichtsgemeinde Morgen
Sonntag 3 Uhr nachmittags feiert die Ulrichs
gemeinde im unteren Saal und Garten des Stadt
ſchützenhauſes ihr drittes Sommerfeſt Unter an
derem gelangt die bekannte Poſſe von Theodor
Körner Der Rachtwächter zur Aufführung O P
Thiede ſpricht über Deutſch evangeliſche Not in
der Oſtmark Außerdem wirkt der Burghardt
ſche gemiſchte Chor die Jugendvereine von St
Ulrich und St Ulrich Oſt und verſchiedene andere
Kräfte mit Die Begrüßungsanſprache hält im
Namen des Feſtausſchuſſes P Schütz Das Schluß

Die in dem Artikel Die Herren der Land
ſtraße Allgemeine Zeitung Nr 142 vom 20 Juni
1926 gegebenen temperamentvollen Betrach
tungen könnten zu einer Antwort gleichen
Schwunges verlocken Es mag aber eine ruhige
Erörterung Platz greifen zumal es ſich doch um
wichtige die Allgemeinheit angehende Fragen
handelt Vorab ſei bemerkt daß die Frageſtel
lung ſchon bedenklich iſt Herren der Landſtraße
gibt es nicht ſoll es nicht geben Die Straßen
haben der allgemeinen Benutzung zu dienen Zu
dieſem Zweck und Ziel muß der Verkehr geordnet
werden nebeneinander nicht durch Zuweiſung
einer ausſchließlichen Vorherrſchaft wobei ſelbſt
verſtändlich dem geſunden Fortſchritt na ög
lichkeit Rechnung getragen werden muß beſon
ders auch in bezug auf die neuzeitlichen Anſprüche
die ſich aus der Notwendigkeit für einen zweck
mäßigen Kraftwagenverkehr ergeben Aber

wie liegen die Dinge
Die Landſtraßen ſind im Laufe der Jahrhunderte
je nach den Anforderungen des Verkehrs entſtan
den und ſie wurden ſeit langer Zeit pianmäßig
ausgebaut und verbeſſert Auch in Deutſchland iſt

vor dem Kriege damit begonnen worden dem
nell anſteigenden Automobilverkehr durch ent
ſprechenden Ausbau der Straßen Rechnung zu
tragen Der Zuſammenbruch aber des wirtſchaft
lichen Wohlſtandes beſonders in Deutſchland hat
für lange Zeit den dahin zielenden weitgehenden
Plänen ein unabänderliches Halt geboten Die
Landesverbände haben ſchon große Summen auf
gewendet und müſſen noch Millionen einſtellen
um erſt einmal die in der Kriegs und Nach
kriegszeit überlafteten zum Teil zerſtörten und
hart mitgenommenen Straßen und Brücken wieder
inſtandzuſetzen Daß unter ſolchen Umſtänden die
über das Notwendigſte hinausgehenden Erweite
rungsbauten zurückſtehen müſſen iſt eine zurzeit
unabwendbare Tatſache

Was dies mit dem Automobilverkehr zu tun hat

Unſtreitig ſtellt der Kraftwagenverkehr ganz be
ſondere Vorausſetzungen für die Verkehrswege
wenn er ſeine Mach die Schnelligkeit voll ent
falten will Und hier hapert es eben Die Fahr
ſtraßen wie ſie jetzt beſtehen ſind noch in großem
Umfange nicht ſo wie es der Kroftwagenſchnell
verkehr erfordert Es wäre aber unbillig nun
zu verlangen daß aus dieſem Grunde der ſämt
liche übrige Verkehr verſchwindet oder durch be
hördliche Einſchränkungen ſtark behindert wird
nur um einſeitig die an ſich wünſchenswerte Frei
heit der Kraftwagenfahrer auf allen Straßen zu
erzwingen Jm Gegenteil es erwächſt den ver
antwortlichen Stellen geradezu eine Pflicht hier
ſchützend einzutreten und andererſeits allerdings
auch die Pflicht dafür zu ſorgen daß vor allen
Dingen die polizeilichen Verkehrsvorſd riften von
allen beachtet werden Hier muß in zäher Arbeit
die Allgemeinheit durch Belehrung ung Anwei
ſung gegebenenfalls durch Beſtrafung zur Ein
haltung der Vorſchriften angeha en und erzogen
werden Die Verkehrsdiſziplin iſt ein Erziehungs
ergebnis das um ſo ſchwerer zu erreichen iſt je
größer die Maſſe und je verſchiedenartiger ſich die
Seteiligten zuſammenſetzen beziehungsweiſe ſich
entgegenſtehen Alſo helfen wir alle hierbei auch
wir Automobilbeſitzer Vergeſſen wir nicht
daß wir auf den jetzigen Straßen für die vielen
anderen Fuhrwerke und die Fußgänger durch die
beanſpruchte Schnelligkeit vielerlei Beunruhi
gungen erbringen durch häufiges und auch plötz
liches Gefahrzeichen ſtechende Lichter dicht über
der Fahrfläche Staubwirbel und vor allem auch
bei naſſem Wetter durch Schmutzſpritzer denen ſich
keiner entziehen kann Die Ausführun 41 am
Schluß des Artikels über

die Stirnlampen der Straßenbahnwagen

gehen von irrigen Vorausſetzunger aus Dieſe
Stirnlampen die meiſtens hoch oben über dem
Dach angebracht ſind blenden mit ihrem breit
ſtreuenden Licht auch nicht im Entfernteſten ſo
wie die dicht über der Fahrbahn befindlichen
Scheinwerfer der Kraftwagen mit ihren konzen
trierten ſtechenden Lichtſtrahlen welche ſchon kilo
meterweit die Straßenbahnführer blenden und
quälen wobel das Abblendep cinige hundert Me
ter vorher gar keine Rolle ſpielt Daß der Stra
henbahnwagen an den Schienenwez gebunden iſt

wort wird durch den Gemeindepfarrer des Oſt
bezirks P Ruhmer geſprochen Der Reinertrag
des Sommerfeſtes iſt für die Erneuerung der
Kirche beſtimmt da die entſtandenen Unkoſten
noch nicht gedeckt ſind

Aus der Johannesgemeinde Die geplante
Dampferfahrt nach Wettin findet erſt Montag
5 Juli ſtatt

UfaTheater Leipziger Straße Mal etwas
anderes bietet der Film Herrn Colins Aben
teuer Er führt uns in die Akademie der Taſchen
diebe die das äußere Gewand einer Sportſchule
trägt Der Präſident faßt Zuneigung zu einem
jungen Rechtsanwalt ohne Praxis und rettet ihn
davor als vermeintlicher Dieb verhaftet zu wer
den Seine Tochter die ſich in ihm verliebt hat
verhilft ihn ſogar dazu die Gunſt ſeiner Braut
wiederzuerringen die ihm ebenfalls für einen
Dieb hält Er hat inzwiſchen aber gelernt Wert
und Unwert zu unterſcheiden und wählt lieber
ſeine tapfere Kameradin zur Lebensgefährtin
Die Handlung iſt ſehr flott Oſſi Oswalda und
Georg Alexander zeigen ein lebendiges un

ekünſteltes Spiel auch Kaiſer Tietz iſt gut So
nun läuft noch eine amerikaniſche Groteske

Hotel zum Hund die aber recht geſchmacklos iſt
wenigſtens für deutſche Verhältniſſe

Theater Vorträge und ſonſtige Keranſtaliung s
Stadttheater Heute Sonnabend 74 Uhr

Boris Godunoſſ Songtag 72 Ahr erſte Wie
derholung Der Waffenſchmied Montag 8 Uhr

c c c
Die Herren der Lanöſtraße

bildet keinen Vorteil ſondern einen ſchwerwie
genden Nachteil Denn der Führer iſt deshalb
nicht in der Lage auszuweichen Der Straßen
bahnwagenführer hat auch nicht das verhältnis
mäßig geringe Gewicht eines Kraftwagens ſon
dern Schubgewichte bis zu 50 Tonnen hinter ſich
zu führen und notfalls ſchnell abzubremſen Da
bei ſpielt die Beſchaffenheit der Schienen eine we
ſentliche Rolle Der Gefahrbereich iſt ein bedeu
tend größerer Bei Zuſammenſtößen mit Eeſchir
ren mit deren unrichtigem Faoren die Straßen
bahn leider genau ſo zu rechnen hat wie die
Kraftwagen werden nicht nur einzelne ſondern
viele Perſonen gefährdet Die Haftpflicht erſtreckt
ſich erheblich weiter wie bei dem Kraftwagenver
kehr Tauſende und Abertauſende von Gewerbe
treibenden Angeſtellten und Arbeitern nicht nur
wenige Bevorzugte ſind auf die Straßenbahn
zur Erreichung ihrer Wirkungsſtätten angewieſen
Und trotzdem ſind den Bahnen in bezug auf dic
Geſchwindigkeit Grenzen gezogen die ganz erheb
lich unter den Geſchwindigkeiten liegen welche die
Kraftwagenführer für ſich beanſpruchen Rein
mit einem

allzu ſtürmiſchen Vorgehen

wird aftwahenverkehr nicht gedient esmuß mit den Tatſachen gerechnet werden So

lange nicht die Mittel dazu da ſind die Ver
kehrsſtraßen in genügendem Maße für den Kraft
wagenſchnellverkehr zu verbreiten oder wie ge
plant und in anderen Ländern auch bereits aus
geführt beſondere Straßen für ihn gebaut wer
den können ſolange ſollten Fragen wie Wer iſt
der Herr der Landſtraße nicht aufgeworfen
werden Jm Gegenteil ſollte angeſtrebt werden
die Gegenſätze für alle die auf die z Zt gegebe
nen Straßen und Wege angewieſen ſind nicht noch
durch zu große Schnelligkeit im Fahren und
Fordern zu erhöhen

ſondern durch ein ſachliches Zuſammenar

beiten und zähes Einwirken auf
die Durchführung der allgemei
nen Verkehrsord nung gegenſeitige
Beläſtigungen und Gefährdungen auszu
räumen

Die Gegeißelten

Hierzu bemerkt die Geißel Dem Verfaſſer
der obigen Zuſchrift ſei gedankt für ſein Be
mühen der von mir vorgetragenen Beſchwerde ge
recht zu werden Die Richtigkeit vieler ſeiner Aus
führungen ſoll auch anerkannt werden aber die
meiſten haben mit dem Kernpunkt meiner Dar
legungen nichts zu tun Ob die Straße ſchlecht iſt
oder gut iſt belanglos für die Berechtigung der
Forderung daß den Fuhrwerkslenkern nachdrück
licher als bisher die Pflicht zur Jnnehaltung der
Fahrordnung deutlich gemacht wird Daran fehlt
es nämlich offenbar ſonſt wären die ſchläfrigen
oder boshaften Fahrer es gibt ja auch andere
aber die ſind ſehr ſehr in der Minderzahl ſchon
längſt im gedachten Sinne erzogen Jch ſpreche
von den Herren der Landſtraße als Uſurpatoren
nicht in Anerkennung eines Vorrechtes das tat
ſächlich keiner haben darf

Die bisher vermißte Antwort des Regie
rungspräſidenten auf eine an ihn gerich
tete Beſchwerde iſt inzwiſchen eingegangen und
verſpricht Abhilfe

Der Behauptung daß die Straßenbahnſchein
werfer nicht blendeten muß ich widerſprechen Von
der Stirnlampe am Waggondach war weniger die
Rede als von der am Vorderperron des Wagens
die nicht viel höher ſteht als eine Autolampe Da
zu kommt die Beleuchtung im Wageninnern Wenn
es wahr wäre daß die Beleuchtungskörper der
Ueberlandbahn nicht blendeten dann würde nie
mand darüber klagen Ueber den Grad kann man
ſtreiten über die an ſich nicht Das Zu

mmentreffen von und Ueberlandbahn bei
acht iſt jedesmal gefährlich weil der Kraft

wagenführer von dem grellen Licht geblendet das
die Straßenbahn vor ſich herwirft nicht ſehen kann
was in dem Dunkel neben der Straßenbahn bei
verringerter Ausweichmöglichkeit ihm entgegen
kommt Jn dieſem Augenblick müßte auch die
Straßenbahn abblenden wenn ihr auch nicht zu
gemutet werden ſoll es ebenſo früh zu tun wie es
von dem Kraftwagen verlangt werden muß

Dienstag 8 Uhr DerRegimentstochterSturm Trwo 7 Uhr Paleſtrina Don
nerstag 8 Uhr Der Waffenſchmied Freitag
8 Uhr Regimentstochter

Jubiläumsvorſtellung im Modernen Theater
Dienstag den 29 Juni findet anläßlich der
300 Vorſtellung im Modernen Theater unter der
Direktion Ferry Roſen eine Jubiläumgsfeſt
vorſtellung ſtatt in der ſich das Wiener Künſtler
enſemble nach einem erfolgreichen Vaſtſpiel von
Halle verabſchiedet Den Abſchluß der ſt
vorſtellung bildet ein Sommernachtsball om
30 Juni bis 31 Juli d J finden wegen der

erienzeit keine Vorſtellungen ſtatt Der Dielen
trieb ſowie die Tanzabende an jedem Donners

tag Sonnabend und Sonntag ebenſo der 4Uhr
Tee werden auch während der Richtſpielzeit auf
rechterhalten Für die Zeit iſt die bekannte Jazz
Kapelle KiesNaumanowicz aus Breslau verpflich
tat die bereits am Mittwoch dem 30 Juni
debutiert

Solbad Wittekind Morgen Sonntag früh
und nachmitt Konzerte des S Sinfonie
orcheſters ren s Konzert der Kapelle Frauen
dorf Siehe AnzeigeGrulnenſen im Soibad Wittekind Das dies
jährige Brunnenfeſt das gleichzeitig die Feier des
20jährigen Beſtehens von Bad Wittekind bedeu
tet findet am Mittwoch 30 Juni ſtatt Die

eier wird in althergebrachter Weiſe mit einem
Feſteſſen um 1 Uhr beginnen Nachmittags ſpielt
das verſtärkte Hall Sinf Orcheſter unter Leitung
von Benno Plätz Die Halloren in ihrenmaleriſchen Trachten treten im Feſtzug auf Auf
einer Gartenbühne zeigt die Hedwig ottebohnmi
ſchule Tanzvorführungen Abends Geſellſchafts
tanz dazu ſpielt die Kapelle Frauendorf

Kurhaus Wittekind Mittwoch den 30 Juni
80 Brunnenfeſt um 1 Uhr großes Feſteſſen

11 Uhr Konzert im Garten Von 8 Uhr ab
in beiden Sälen Tanz Siehe Anzeige

Saalſchloßbrauerei Morgen Sonntag zwei
große Reichswehrkonzerte der Kapelle des 3 Bat
IJnf Regt Nr 11 Leipzig Näheres ſiehe Anz

Hotel Reſtaurant Hohenzollernhof Magde
burger Tirahg Jeden Sonntag findet UhrTee
ſtatt Jm Reſtaurant ab 8 Uhr erſtklaſſiges
Künſtlerkonzert

2277nungen en werden unter dieſer Rubrik zumL der T iür die Zeile aufgenommen
KöniginLuiſe Vund Ortsgruppe Halle Montag

den 28 Juni abends 8 Uhr Mitglieder Verſamm
lung im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes Licht
bildervortrag über Oberbayern

Verein chem 36er Die r der
uſerfahrt ſammeln ſich am Sgnuntag 27 Junih uhr am Königsplatz Blücherſtraße

Dortſelbſt Fahrkartenausgabe
Der Wehrwolf Ortsgruppe Halle Unſere fällige

Monatsverſammlung eere am Montag 28 Juni
abends 8 Uhr im Reſtaurant MarslaTour ſtatt Er

inen iſt Pflichto H V Die für Montag angeſetzte arbeitsrecht
liche Sitzung fällt aus

Volksbühne Heute Sonnabend Sommerfeſt in
der Saalſchloßbrauerei Spieltage Sturm Beginn
8 Uhr Dienstag 29 Juni Regimentstochter
Beginn 8 Uhr Montag 28 Juni Mittwo7 Juli Sonnabend 10 Juli Paleſtrinae 30 Uhr Sonnabend 3 Juli VorrsGodunoff Beginn 30 Uhr Muyvntag den
5 Juli Am Mittwoch 30 Juni 8 Ufindet in dem oberen Thaliaſaal die diesjährige

auptverſammlung ſtatt zu der alle Mitglieder freienFe haben Wünſche und Anregungen werden hier

entgegengenommen Am Sonntag 11 Juli Theater
fahrt nach dem Harzer Bergtheater Abfahrt früh

17 Uhr Rückkehr 11 03 Uhr abends Zur Aufführung
gelangt Was Jhr wollt von Shakeſpeare Karten

den

zu 1 M in der Geſchäftsſtelle Brüderſtr 14 Tel 3479
Bühnenvolksbund Mittwoch 30 Juli letzteflichtvorſtellung für Reihe Paleſtrina

artenausgabe 28 30 Juni Gleichzeitig kann
die Erneuerung der Mitgliedſchaft für die neue
Spielzeit vorgenommen werden Donnerstag
den 1 Juli wahlfreie Vorſtellung für alle Rei
en Der Waffenſchmied komiſche Oper von
ortzing Jnztenausgabe 28 Juni bis 1 Juli

Sonnabend den 3 Juli 4 Uhr nachm um
8 Uhr abends Bad Wittekind zwei große Kon
zerte Regiments Muſik der öſterreichiſchen Al
penjäger Rgt Steiermark Nr 19 Graz Kar
ten im Vorverkauf zu 50 Pfg und 1 Mk Wir be
nötigen zur Unterbringung der etwa 49 Muſiker
r ähh eine Anzahl Quartiere Wir bitten
unſere Mitglieder herzlich uns recht raſch ſolche
noch aufzugeben Als Gegenleiſtung wird freier
Eintritt zum Konzert nebſt Familie gewährt

cTISSDDer Waſchtag ein Freudentag
Eine neue Erfindung die aus Schweden zu uns

herüberkommt wird wie die ſchwediſchen Zündhölzer
vorausſichtlrey bald Gemeingut der ganzen Welt wer
den Der videlgeplagten deutſchen Hausfrau der nichts
ſo ans Herz gewachſen iſt wie ihr Waäſcheſchatz wird
es ein hochwillkommenes Geſchenk bedeuten das
neue Univerſalwaſchmittel Verſale das den Waſch
tag ſonſt eine Zeit der Unruhe und der höchſten Ar
beitsanſtrengung geradezu zu einem freudigen Er
eignis werden läßt Während zu den bisherigen
Waſchmitteln die mehr als Einweichmittel dienten
ſtets noch Soda und Scife als Zuſatz zu nehmen war
wobei die Wäſche unter Benutzung von Waſchbrettern
durch energiſches Reiben und Rumpeln häufig ſchwer
mitgenommen wurde iſt Verſale in der Tat das
elbſttät Waſchmittel Das ganze Waſchen beſteht
etzt n dem Ei weichen und Kochen nur noch im
Nachſpülen Dabei greift Verſale den Stoff nicht
mehr an als die mildeſie Seife

Der Stein der Weiſen iſt alſo mit der Einfüh
rung von Verſale im Haushalt gefunden Und es
beſteht kein Zweifel daß jede kluge Hausfrau dieſe Er
leichterung in der Wirtſchaft mit Freuden begrüßt und
die neue Erfindung auf ihre Brauchbarkeit hin ein
gehend prüfen wird

Wie ſtark das Intereſſe der halliſchen Hausfrauen
nach dem Wundermittel Verſale iſt bewies der rege
Beſuch zu den beiden Vorträgen die von der Her
ſtellungsfirma des Verſale dem bekannten Unterneh
men RhenaniaKunheim Verein chemiſcher Fabriken
in Berlin am Freitag im NeumarkiSchüßenhausveranſtaltet wurden Frau Sberſt Meurin Berlin
legte mit überzeugender Eindringlichkeit die Vorzüge
des neuen Waſchmittels dar und erhärtete die An
erkennung bedeutender Wiſſenſchaftler über Verſale
durch praktiſches Waſchen von ſchmubtiger Wäſche aller
Art die zum Erſtaunen der zahlreichen Hausfrouen
blütenweiß aus den Keſſeln herauskam Zum chluß

e e e n Vocteitheate en der e u o eit einwandfrei überzeugen ſoll hitat
Eigentum und Verlag Saale Zeitungs liſchaftb Druck Orden Gcjetn em 9lle a d S Verantwortlich für den redaktLelt Dr jur Walther Werner Halle a d S
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Schraplauer Kalkwerke G

Die Gener mlung im Hotel Stadt9ambe der 13 Aktionäre ein Aktienkapital
von 201 M vertraten beſchloß nach 19 129 M
Abſchreibungen einen Reingewinn von 4382 M
auf neue Rechnung vorzutragen Nach Angabe des
Aufſichtsratsvorſitzenden ſind die Ausſichten für
das laufende Jahr infolge des Darniederliegens
der Bautätigkeit nicht günſtig Eine Aufhebung
des mehrfachen Stimmrechts der Vorzugsaktien
ei vorläufig nicht beabſichtigt weil die Ueber

noch nicht gänzlich beſeitigt ſei
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgende

Ausführungen des Vorſtandes Die außerordentli
hohen Löhne der Bauarbeiter und die Geldnot be
der Landwirtſchaft hatten eine leider recht erheb
liche Abſatzminderung zur Folge ſo daß unſere Be
triebsanlagen nur in geringem Umfange ausgenutzt
werden konnten Von beſonders einſchneidender
e für den Erfolg des Geſchäftsjahres
waren ſtark geſtiegenen Löhne ſowie die
Steuern und ſozialen Laſten Die Steuern ſind
von 14,7 Prozent des Gewinnes im letzten Frie
densgeſchäftsjahre auf 80,4 Prozent im vorliegen
den Geſchäftsjahre emporgeſchnellt gemeſſen an
den Um n der beiden eie beträgt die gerung 980 Prozent Die Steigerung der g e ehe Swe e u ozim e 1924/25 begonnene Umbauunſerer

endet Die Oefen haben Richtſich nach jeder Richtung

e ung dereit eine weſentliche parnis der
Brennkoſten erzielt werden Zur Er ihrerWirtſchaftlichkeit wurde mit dem Umben v

Kammeröfen begonnen einige Oefen ſind bereits
fertiggeſtellt

Hallische Börse vom 26 Juni
aeude Vostaz

F 13 vB 15 6 8Glaus Zuch 79 G 80 vBr
Halle Mala 120 G 120
HalioKottet 526 52
HalleMased 1370 138Hall Röbren 58 t 9 R
Hildbre Muhl 40 6 40 h
Aoritz Jahr 125d 12 50SdrJentssoh 579 67 50
Kab dehmiodl 60 6 60

rdsd Zuok wun 7
Kytfh Hütte 5460 60 25
G Linaner 41 75 25
SohraplKalk 436 45StMuhbleAilell 50 0
Ves ter 4356 46 bWeg Bub 72 5 74 bZeits Ansoh

Zuer er Hal EB 65dBr
An der Halleſchen Börſe vom Sonnabend zeigte

ſich ſtarkes Jntereſſe für Montanwerte die ſämt
lich Kurserhöhungen zu verzeichnen hatten Halle
Pfüſrner mußten 150 Proz höher ſcharf repartiert
werden Prehlitzer und Werſchen Weißenfelſer
blieben ohne Umſatz Jn Riebeck kam faſt 6 Proz
höher nur wenig Material an den Markt Am
Markt der Jnduſtriewerte beſtand große Nach
frage nach Ammendorfer Papier und Gottfried
Lindner die beide beträchtlich anziehen konnten
Auch Kyffhäuſerhütte waren gefragt Schwächer
lagen dagegen infolge der Gerüchte von bevor
ſtehenden Arbeiterentlaſſungen Wegelin Hüb
ner Zimmermann ſchwächten weiter um 254 Proz
ab Auch Veſter gaben nach Am Bankaktien
markt ſetzten Halle Bankverein ihre Aufwärts
bewegung auf 112 Proz fort Jm Freiverkehr
wurden Portlandzement Saale mit 100 Proz und
Cäſar Loretz mit 11 Proz gehandelt

Feſt

BVerlin 26 Juni Eigene DrahtmeldungDie Feſtigkeit der Börſe machte auch heute a

Fortſchritte Zu den bisher bekannten Gründen
kam als günſtiges Moment noch der vollzogene

Abſchluß der Stahltruſtanleihe hin
zu Auf faſt allen Umſatzgebieten ergaben ſich
bei angeregtem Geſchäft Kurserhöhungen bis
2 Prozent und darüber

Berliner Börsenkurse Die Notierangen für Aktion ad Anleihen versteben ich in Reiebemark für 100 Reichemark
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Kohle und Farben
n einer Zeit wo die Wirtſchaft noch ſchwer

zu kämpfen hat wo von einer entſcheidenden
Ueberwindung der Kriſe noch nichts zu ſpüren iſt
hat in dieſer Woche an der Börſe eine Hauſſe ein
geſetzt die ganz überaſchend kam Und zwar eine
Spezialhauſſe in Kohle und Farben Das
ſind die börſentechniſchen Abkürzungen für Mon
tanwerte und die Aktien der Jntereſſengemein
ſchaft Farbeninduſtrie G Die Aktien der
Werſchen Weißenfelſer Braunkoh
leninduſtrie Halle Saale ſind um
nur ein Papier von den Montanwerten heraus
zugreifen von 117,50 Prozent am 15 Mai auf
155 am 24 Juni geſtiegen die der J G Farben
induſtrie von 151 im Mai auf ca 230 Dieſe
Kursſteigerungen ſind ſo ſenſationell daß alle
Welt ſich fragt ob nicht nunmehr ein gewaltiger
Rückſchlag kommt Wir ſind natürlich auch nicht
mit prophetiſchem Geiſte begabt und müſſen es uns
deshalb verſagen irgendeine Prognoſe zu treffen
aber war wollen einmal unterſuchen ob dieſe
enormen Kursſteigerungen innerlich berechtigt ſind
und die Zuſammenhänge beleuchten die zwiſchen
dieſen beiden großen Aktiengruppen beſtehen

Entſcheidend für die Anſchaffung von Anlage
papieren iſt die Verzinſung Die J G Farben
induſtrie gibt 10 Prozent Dividende Bei einem
Kurs von 230 Prozent iſt dies natürlich keine
angemeſſene Verzinſung Prehlitzer Braun
kohlen geben z B 15 Prozent Dividende und
notieren 136 Prozent die Deutſche Bank 10 Pro
zent und notiert 142 Prozent Aber die Verzin
ſung ſpielt bei den jetzigen Maſſenkäufen auch
wohl keine Rolle man ſpekuliert auf einen Kurs
gewinn indem man einen Vergleich mit der Frie
denszeit zieht und dann zu dem Schluß kommt
daß die beiden Aktiengruppen noch ſehr zurück
geblieben ſind Jn der Tat liegt eine Unter
bewertung vor wenn man bedenkt daß die Vor
läufer der J G Farbeninduſtrie im Frieden
zwiſchen 300 und 400 Prozent notierten Das
ſelbe iſt bei den Montanwerten der Fall

Jſt aber nicht inzwiſchen das Weltmonopol der
Farbengeſellſchaften gebrochen Hat nicht die
Farbeninduſtrie heute mit ganz anderen Schwie
rigkeiten zu kämpfen Aber der letzte Abſchluß
der J G iſt glänzend Jn einem Jahr der ſchwer
ſten Wirtſchaftskriſe ſchüttelt die Geſellſchaft 64,16
Millionen Mark Dividende aus die den Betriebs
mitteln entnommen werden können Das iſt die
finanzielle Seite die techniſche iſt noch beſſer Der
Export von Farben iſt zwar a waltig zurück
gegangen er betrug 1913 64 288 To 1924 aber
nur 22 029 To Aber das Bild äedert ſich wenn
man die Werte vergleicht 1913 wurden die

84 088 To mit 142 Mill M bewertet 1924 haben
die 22 000 To 106 Mill M gebracht Die ver
ringerte Ausfuhr wird alſo alſo durch eine ſtarke
Preisſteigerung ausgeglichen Dann muß man
auch bedenken daß ſich das Schwergewicht der
Fabrikation inzwiſchen weſentlich verſchoben hat

Vorkurse der Berliner Börse vom 26 Juni
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Es iſt die außerordentlich billige Gewinnung von
Sti aus der Luft r und ſeineBindung an Waſſerſtoff zu Ammoniak durch das
HaberVoſchVerfahren Jn den letzten beiden
Jahren iſt ein neuer techniſcher Erfolg gelungen
die Gewinnung von Methylalkohol

Welche Bedeutung dieſe Exfindung hat er
hellt daraus daß die Vereinigten Staaten 1924
nur 48 Gallonen Methanol importierte 1925 da
gegen 508 000 Das Methanol kann als Brenn
ſtoff für Motoxe benutzt werden ſeine allgemeine
Einführung Meitert vorläufig an dem hohen
Preis aber es ſind Verbeſſerungen im Verfahren

worden die die billigere Herſtellung von
reibölen in großem Maßſtabe ſicherſtellen Die

G hat ſich die Erfahrungen und Patente der
Riebeckſchen Montanwerke gefſichert

die auf eine Verflüſſigung von Braunkohle hin
zielen Zu dem Zweck iſt auch die Deutſche
G h li n G unter Generaldirektor vBorelli
gegründet worden Auch die Werſchen Wei
ßenfelſer Braunkohlen G iſt durch
die Braunkohlenprodukte G hieran intereſſiert

von 641,6 Millionen Mart Stammaktien und
4,4 Millionen Mark Vorzugsaktien Bei einem
Kurſe von 230 Proz würde das einen Betrag von
1485 Millionen Mark ausmachen Abgeſehen da
von daß ein großer Teil der Aktien ſich in be
freundeten Händen befindet iſt eine Ueber
fremdung ſchon dadurch ausgeſchloſſen daß die
Vorzugsaktien mit 100 fachem Stimmrecht aus
geſtattet ſind

Vielleicht iſt dies Gerücht auch nur von ge
riſſenen Spekulanten in die Welt geſetzt um die
Kurſe noch mehr in die Höhe zu treiben Die
Aktienkäufe ſind offenbar von Leuten aus
gegangen die genauen Einblick in die oben ge
ſchilderten Pläne haben dann iſt etwas in die
große Maſſe durchgeſickert die ſich der Bewegung
anſchloß Eine Berechtigung haben die Kurs
ſteigerungen ohne Zweifel aber die Hauſſe kann
eines Tages ebenſo ſchnell zuſammenbrechen wie
ſie gekommen iſt Denn an der Börſe ſind wirt
ſchaftliche Momente nicht allein ausſchlaggebnd

Da iſt zunächſt auf den bevorſtehenden Ultimo
hinzuweiſen dann können aber auch irgendwelche
politiſchen Verwicklungen eintreten innen oder
außenpolitiſche die einen Rückſchlag auslöſen der

Bei Bitterfeld ſollen neue große Werke er
richtet werden die auf eine Produktion von täg
lich 1000 Tonnen gebracht werden ſollen Das iſt
die Verbindung von Farben und Kohle die
wir oben angedeutet haben die ihren RNiederſchlag
in der Kursentwicklung findet

Dieſe Pläne ſind von höchſter volkswirtſchafe
licher Bedeutung Der Kraftverkehr nimmt ſtän
dig zu und dürfte ſich in den nächſten Jahren ver
vielfachen Den Weltmarkt in Benzin beherrſcht
aber die Standard Oil Co Deutſchland ver
brauchte 1921 316 380 To für 1925 kann man ſchon
einen Verbrauch von 600 000 To annehmen 1927
und 1928 dürfte eine Million erreicht werden Ge
lingt es uns unabhänhig von dem amerikaniſchen
Benzin zu machen ſo ſparen wir bei einem Preiſe
von 30 Pf pro Kilo 300 Millionen Mark Aber
die Produktion kann über dieſen Bedarf hinaus
geſteigert werden ſo daß auch der Export auf
genommen werden kann Die Braunkohlenförde
rung Deutſchlands betrug 1925 140 Millionen To
es ergeben ſich alſo ungeheure Au bdehnungsmög
lichkeiten Es bleibt genug Kohle für die Ver
feuerung übrig Die Verwertung der Kohle durch
einfache Verbrennung iſt aber unwirtſchaftlich
Da eine Tonne Oel drei Tonnen Kohle erſetzt
dürfte deshalb die Oelfeuerung ſich bald durch
ſetzen Es bahnt ſich hier eine Umwälzung an

die für Deutſchlands Stellung auf den Wektmarkt
und ſeine Außenhandelsbilanz von einſchneidender
Bedeutung iſt

Dies hat natürlich auch die Standard Oil
Companie erkannt und ſie verſucht ſich rechtzeitig
Einfluß auf die J G zu ſichern Man behauptet
daß ſie in großem Umfange Farbenaktien auf
häuft Sie verfügt über ungeheure Mittel aber
dieſer Brocken wäre doch etwas groß Die J G
Farbeninduſtrie verfügt über ein Aktienkapital
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ädnroh hinter der Noſerung

bei der ungeheuren Menge des umherſchwimmen
den Materials kataſtrophal ſein muß Dann
bleiben viele auf dem höchſten Kurs ſitzen die
zunächſt froh waren etwas erhalten zu haben

Dr W

Einigung zwiſchen Reichsbahn und Gewerkſchaften

Nachdem das Reichsbahngericht in dem Streit
zwiſchen der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft und
der Reichsregierung entſchieden hat daß die Ver
bindlichkeitserklärung des Reichsarbeitsminiſte
riums wirkſam iſt hat die Deutſche Reichsbahn
geſellſchaft ſich ſofort mit den Gewerkſchaften
wegen der Durchführung des Schiedsſpruches in
Verbindung geſetzt Nach der heute abgeſchloſſenen
Vereinbarung werden die Anſprüche aus der Zeit
vom 1 Januar bis 30 Juni 1926 pauſchaliert um
die Arbeiter möglichſt bald und in einfachſter
Weiſe in den Genuß ihrer Mehrbeträge kommen
zu laſſen Die mindeſtens 24jährigen Arbeiter er
halten für jeden Kalendermonat der in dieſe
Zeit fällt eine Pauſchalabfindung welche beträgt
Für die Arbeiter der Lohngruppen I bis V
2,30 der Lohngruppen VI und VII 4,60 M
und der Lohngruppen VI und VII ſoweit für
Dienſtorte Ortszulagen von 25 Proz und darüber
beſtehen 6,90 M Vom 1 Juli 1926 an werden
die durch den Schiedsſpruch 3 öheren
Löhne der Berechnung der Bezüge der Arbeiter
zugrunde gelegt

r re ä rr leDie äarmtliche e emiet dden Stichtag des 23 Juni berechnete Großhan S

indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegen
über dem 17 Juni 0,9 v H auf 1253 geſtiegen
Die Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe erhöhte ſich
vorwiegend durch die anziehenden Getreidepreife
um 1,4 v H auf 126,2 während die der Jnduſtrie
ſteffe mit 123,7 faſt unverändert blieb

Amklicher Wellerdienſt

Nachdruck mit n Thüringiſchem nkeewetterwarte

Der langſame ſtarke Anſtieg über Weſt und
Mitteleuropa hält noch an trotzdem unter dem
Einfluß der im Oſten gelegenen Tiefdruckgebiete
die Bewölkung wieder etwas zunahm Es liegt
noch ein großes Regengebiet über Schleſien und
Oſtdeutſchland das ſeinen Einfluß aber kaurn
nach Weſten ausdehnen dürfte Wir werden bei
weſtlichen bis nordweſtlichen Winden mit weiterer
ſtarker Bewölkung zu rechnen haben jedoch dürfte
der Sonntag vorwiegend trocken verlaufen

Vorherſage Veränderlich tagsüber ſtarke
BVewölkung vorwiegend trocken mäßig warm

Halliſcher W sbericht 25 6 U oberds26 6 7 Uhr morgens Baromeier Milhmeſer 756 6 757,8
C 13 2 12 0 Rel Feuchtigkeit 57 58

NW 1 NV3 Warimum der Temporatur am 25

Kurs von W G 24 6 5 6 M 8achra KWwien v0 41 00 200do 35 00 o I S Co o o00 0051 75 49 50 Lothr 37 133 0033 00 e fö o 15r ne de m Lüned V S a 00
türscub n 3 e a oc S b c 57 00 z Ze t 2 M itiudertusBrauak z 77 168 7510 0tinmboſd t Mai Drons i08 00 je390
riumboidt 865 0066 25 e KappelL riwtel a IEII T a 40Iee Bergbas 133 75 129 75 e L

ſag e e 33 z nd o za so

r r Je ig i 45 ar z z Orenat u aer ſ2 00e 12 37 Oenar e i

z Oetw 6 ee i oNöt o i e r 32bin Oes 70 80 70 Piniech Di 0 i goh u c u223 33 Pienes Garcigen

r rLa Ca 120 25 123 00 Pieuves Tull a G 20 00 40 60
Tanranütte 40 00 29 12 e 00 64 60w 16 00 15 00 J 7e h 22 2 32reellene er oe e a2e0 Reisbois ſ s o7 m T Reid 8 Morl Se 8146 60 144 60 Rhein Brauak 177 00 107Led Stahlw 35 00 35 0 90 oe tertee o 84 0 146 00

T C Minmum in der Nacht vom 25 6 zum 26 10 2 C
Niederichläge am 26 6 7 Uhr worgens 0,2 ww

tür aut Papiermark lutende Akties und Anleihes in Reichemart r 100 Papiermark

Kurs rom S 246

7 1 e 92 7h e u es 50 84 872 23 a a 132 50 152 56e 65 75 55 00Rheydt Eiektech 2262 r ä 2312 e50
A Riebeck Mont 126 00 Oas Leipzig 94 60 69 0

neneer 20 25c0 3000Kodder grube z Ntel Arager rs 50
a Tiachenbe Zock 45 12 40 12Rceie 88 00 Tripto Porzellan 51 60 56 C6

z3 Tlisbrik Fiöhe 651 37 t 37

113 76 3QGlanzatoll ero o r65 c0Sechregwert T g 90 00SchCart M tiarzer ort C 2 T
W o 23 o Glas 107 00 er131 00 o Toch 40 00 41 75

n 96 50Tr 158 00 155 00S u e8e à aSee 26 75 b 8450 63 00ma o das Vogel i gr i s32 es a Von Manchinen 42 00 3 0
S lics 55 Ton do cins 25 e i VoſſsAent Porz

a 12 75 102 00m a s0 s 0028 u ceerhes ma o
r Zu 7225 n 25m r Weißent 147 50 151 00m o o esteregeln 149 79

Ah e u oc a un on eMotor Wenn Wer Do 12Stock Co 68 78 s8 00 Wrede I 103 50Stoewer Nahm r 22

e u z B33 32iel tpt n l a



v e

RM gleich 4
Mir

Kataſtrophaler Wagenmangel

Wie wir ſoeben hören beſteht ſeit einigen
Tagen im Geiſeltal ein derartiger Wagenmangel
daß die Braunkohlenwerke auch nicht annähernd in
der Lage ſind ihren Verpflichtungen nachzukom
men zumal der Abruf infolge der wie alljährljch
demnächſt eintretenden Preiserhöhung ſtark zu
genommen hat Alle Vorſtellungen bei der Reichs
bahndirektion ſind erfolglos geblieben ſo daß die
Werke vielleicht ſchon heute zu Arbeiterentlaſſun
gen in größerem Umſange gezwungen ſein

Anmerkung der Schriftleitung Wir geben
der beſtimmten Hoffnung Ausdruck daß die
Reichsbahn Mittel und Wege finden wird den
Wagenmangel umgehend zu beheben damit die
gefürchteten Entlaſſungen vermieden werden Eine
Vermehrung der Arbeitsloſenzahl aus einem ſol
chen Grunde dürfte unſeres Erachtens vnier
keinen Umſtänden vorkommen

Prozeſſe wegen der Jnvalidenkarte

An den Gewerbegerichten ſtrengen faſt täglientlaſſene Arbeiter Klage an mit dem e
den Arbeitgeber zu verurteilen die Jnvaliden
karte herauszugeben und Entſchädigung bis zur
Aushändigung zu len Einesteils wird be
hauptet daß e Vorenthaltung der Kartekeine h gezahlt werdeda die Jnvalidenkarte vorgezeigt müſſe
anderenteils waren die Leute nicht in der Lage
eine neue Stelle anzunehmen Für dieſen Schaden
hat der Arbeitgeber aufzukommen ſofern ein Ver
ſchulden nachgewieſen wird Nicht ſelten ver
langen Arbeitnehmer die ädigung fürWochen und Monate Dieſen A ägen kann aber
keine Folge ben weil die Polizeie rpflichtet iſt auf Antrag des Arbeit
nehmers ich er Wer herausgeben oderwenn dieſe nicht mehr ſofort zu beſchaffen iſt eine

Erſatzkarte auszuſtellen Hiervon wird aus Un
kenntnis wenig Gebrauch gemacht und das Gericht
ſpricht in en Fällen die Entſchädigung den
Arbeitnehmern nur für die paar Tage zu die er
forderli wär die Jnvalidenterte r 27 r e dem Ge
T oder Erſatzkarte durch die Polizei

Es wird wieder geſpart
Die ſeit der Stabiliſierung der deutſchen Wäh

rung beobachtete Aufwärtsentwicklung der Ein
lagenbeſtände im Sparverkehr hat angehalten
Es hat ſich der Geſamtſpareinlagenbeſtand der
preußiſchen Sparkaſſen im März um 62,6 Mill

Proz und im April um rund 70
5,2 Proz vergrößert Der

fſt allerdings um 28,2 Mill
r um 31,1 Proz hinter demjenigen des

Vormonats und um 5,2 Mill RM d h um 7,7
Proz hinter dem des März 1925 zurückgeblieben
Der Aprilzuwachs hat dafür die entſprechenden
Zuwachsziffern des vorhergehenden Monats und
auch des Aprils 1925 um 7,4 Mill RM gleich
11,8 Proz bzw um 9,4 Mill RM gleich 15,5
Prozent übertroffen Vom Jahresbeginn an bis
Ende April ſind den Kaſſen allein 330,2 Mill
alſo faſt ein Drittel Milliarde an neuen Spar

1 Dollar
100 holl Gald 168 53 168 95
100 Fri 12 38 12 42
100
100 belg

100 tſchech Kr 12 422 12 462
100 ſchwed K 112 61 113 89
100 norweg Kr
100 dän Kroun 111 21 111 49
100 öſtr Schill 59 36 59 50
100 000 ung Kr 86

rath Wo an e Werungeſt
ill Mark Betriebseinnahmen

Auf der anderen Seite erforderten Betriebsun
koſten 02 2,6 Mill M und äe0,26 0,20 Mill ſo daß einſchließlich 20,772

ark Vortrag ein Reingewinn von 157 240
163 737 Mark verbleibt Die Dividende für

beide Aktiengattungen beträgt wie bekannt wie
der 6 Prozent Auf neue Rechnung ſollen 14 905
Mark vorgetragen werden Der Verkehr hat ſich
wie im Geſchäftsbericht bemerkt wird auf allen
Strecken weiterhin günſtig entwickelt

Sacharinfabrik G vorm Fahlberg Liſt S
Co in Magdeburg Nach Abſchreibungen von

284 670 266 523 M verbleibt ein Ueberſchuß von
336 118 196 228 M einſchließlich des Vortrages
aus 1924 von 32 880 M Es wird daraus eine
Dividende von 8 4 Proz ausgeſchüttet und zwar
diesmal nur auf 2 946 240 M im Verkehr befind
liche Stammaktien gleich 235 699 während im
Vorjahre auf 3 689 700 M 147 588 M aus
geſchüttet wurden Daraus iſt erſichtlich daß jetzt
743 460 M Stammaktien der Geſgſſſchaft weniger
im Verkehr ſind als im vorigen Jahre Dieſe
Verringerung wird im Geſchäftsbericht nicht er
klärt Sie iſt aber darauf zurückzuführen daß
die Oberſchleſiſchen Kokswerke die
bis vor einiger Zeit in Jntereſſengemeinſchaft mit
Fahlberg Liſt ſtanden im abgelaufenen Jahre
ihren Beſitz an Fahlberg Aktien erhöht und damit
die oben erwähnten 743 460 M aus dem Verkehr
gezogen haben womit ſie nach den Beſtimmungen
der Jntereſſengemeinſchaft ihres Dividenden
anſpruchs verluſtig gingen Jnzwiſchen iſt be
kanntlich die Jntereſſengemeinſchaft aufgelöſt

J Freytag Akt in MTrotz des Siheitenden La dern cFrankfurt a
ns der Bautäti

keit im Jnlande iſt die Geſellſ in der Lage für
das am 31 Januar abgelaufene Geſchäftsjahr 1925/26

ämlichdie iche Dividende wie im Vorjahre n
10 rozent zur Verteilung zu bringen Bei
weſentlich erhöhten Abſchreibungen 855293 RM
gegen 613 780 RM i V
von 944 424 RM

ergibt ſich ein Reingewinn
ü 1046 971 RM i V Jnder Bilanz die r einen Zugang von

2,58 Mill worin die Berichtsjahr vollzogene
Ueberſiedlung der Geſellſchaft nach Frankfurt a M
zum Ausdruck kommt Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 6 Prozent für die Vorzugs
aktien und auf 10 Prozent für die Stammaktein feſt
geſetzt

In Berlin koſtetan den 25 Juni
Geld Brief Geld Be195 905 e 30 413 20 465100 Kire Jtal 15 48 13 52

100Poſeta Sp 668 32 668 50
1 Veſo Argent 6959 693
100 Markko

land 10 555 10 595
100 Lew Bulg 022 032
1 h 964 9681Milreis Braj 668 67
100Dinar Jugſl 425 T 445
100 Ese Port 21,375 21 425

Fr 61 18 81 38
12 26 12 32

92 23 92 47

88

Wertbestöndige Anleihen

einlagen zugefloſſen

De

Vertreter B WViesner Dexauer Str 2a
Fernsprecher 6465

Junt 1926 JMotlerangeo in Melodomurs Proventon

aub I809gen 1 2 treu nwertaul 700o u eher Koble 12 50 53 Pr Suons 85
el Boggenw 1928 7 26 59 Roggenrentenbans 650
Bresiqu Koblenw A 16 00 59 uebs Braunkohble 90

5 Eloder Aitteld Kohle 3 43 59 do do 3 Ausg 68
Pr r 251 do do 4 Aus 73Grabe Hannov Kohl 109 Pr Pfäbbx Pt 40 105 00
K K Roge 30 9 do do Em 38 101 005 Bonn Bentrai Rogg 6 69 8 do do m 41 99 10h 35 10 Wrov SBchs des G P 101 20

Oldendueg Hoggenanwe 29 20 8ohles Läsch Roggen 6 69
89 Pr Ctr Bd Rogg Pfor 26 Thür Roggen 6 93
59, do do Schbuldv 6 45 50 West 1Prov Kohbleis28 11 00
55 Preuß o aliwortant 80

Zabekör 20 Cgpendruckern
Schrfſfton Forbthcher Sotf
bloche Ftimoteorfcot usw

lieſern wir prompt ob Lager

Joh Bſfetefetcſt Co
Gräfestr 20 Heollio S Tel 3364

CDIIIEIIIIIIIII

OVn notierte Werte
Onverdtnäliche Scdlussrures in Roiodsmard Proseoten

265 6 24 6 25 6 14 6de 72 00 o270 00 etddag H 00
Browo Bovort 119 50 116 00 Vorsaug sDauer Vorren 40 00 34 00 Krugersdall 107 29 107 00
le Tagen e Hallesohe Kali 108 00 106 00
GrBratrrant 92 00 97 00 Hannover Kali 37 00 ca37 00
Hochtrequenr 122 00 123 00 Adler Kali 33 00 oa36 00

Flondr Figen 25 001 27 00 Ausländ u
Oeyod Ansoh 70 00 00 Kolonialw

d 38 o 50Jeho 73 50 2 25 lommen Salpet 75 00 72 50
Jtoewer Auto ſoeſ2 60 14 00 S Phosph 61 00
Srulener Glas 110 00 110 V Hinmond 24 50 24 50
Torro m 42 00 44 00 Sarg im 5 52Ufea VUüw 40 00 39 00 RWiodeidaugen 44 00 43 o Petroleumw v Sie
Kaliwevte A o Potr IRoonenberg 0 00 546 00 Dt Poetr K 97 o00 90 00

A D Crecl A105 Ob Lpa Kaiumngro 95 90
hetno Sinne 73 60 Piano Zimm 93 00
ChromoVaſork 67 75 Werkz Pittler 127 0
Orollw Vapier
Darfeld
III

flele Pänner
Karé mann

r tschd g p Geo
Kordis d Zueh
bondbr Kulhw
b Baomwoll
BebdFritaseh

Dresdner Börse vom 25 Juni

Metallnotlerungen
Jn Goldmard

e h bares promt cif Bremen
am J J JHut enods ab Ditſch Hülte Ps v Zinkhüttenv

Rotterungen der Kommtſſ d Berliner
Rafftnadeknpfer 99 99 39

I J e 9r Preis im freien Verkehr 675 68
RemeltedPlattengink v handelsübl Beſchaffend 585 595
Ortgtnalhüttenaluminium 98 99 in Blöcken

Walz oder Drahtbarren 2,40desgl in Wal oder Drahtbarren 2,40 2,45
Ban kann Straitsznn Auſtralzinn in 7
Hüttewinn mindeſtens 99

Reinnoickel 98 90 40 20Autimon Neguilus 10 1,12Silber tn Barren ea 900 ſein ſür 1 Klo 90 060 91,00

Berliner Produktenbseſe vom 25 Juni

Für 100 kgGoibdmarkWeh n h Erdſen Bidtprta 35,0046,00
von Kl SpetſeerbfenRoggen märkiſcher 190 194 Futtererbſen

Sommerqgerſte An 13 57
Jnländ Futt eJa S 197 207
Maie loco Berlin 168 170

Acherbohnen
Wicken

Weite Seradella neueRoggenmehi 27,75 29 50 Rapskuchen
Wetzenklete 10,00Roggendlete 11,30 11,40 Trochenſchnitzel 10,00 10,30
Raps 1000 kg n SoyaSchrot 19,40 19,80Seigſagr 1000 g Kaarioffelſiochen 21 20 21 60

einſendu
30 Pf für

Autofahrten
m Groß und Kleinkraſtdroſchken ſowie mir
Priwatwagen führt aus Halliſche Automobil
entrale n 2 1305 u Bahnhofs 297

Aus der Sammlung
Romane aus deutſcher Vergangenheit

heben wir hervor

von J V v Scheffel
Dieſe Ausgabe iſt rächtig aus

geſtatte
Mit 15 Kupfertiefdruck Bildern

Elegant in Ganzleinen gebunden

Preis nur 4 RM
Verſand nach außerhalb gegen Vor

des Betrages nebſt
orto oder unter

Bücherſtube
der Allgem Feitung

Ranniſcheſtraße 10

agemann Halle St

Praxis bereits

Boslèn 25 Juni 1938
Rotierungen der Kommtlfſſ f d Oeutſche Eleßtzolytkupfernottz
Ofo Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Küo

132,25

90,00 384
22 00 27 00

Peluſchken 23 50 28,50
23 00 75 ,50
33,00 34 00

Blaue Lupiner 15,00 17 00
Gelbe Lupinen 21,00 23,00

13,70 14 00

Letnkychen 18,40 18,60

00

drutto für neatto ad c Magdeburg
dei Mengen von m

Tendenz Ruhig

e W
S

indeſten Ztr Gemahlene Melis b
prompter Lieferung 28 62 28 78 Juli 209,00 Auguſt 29 25

Marktkleinhandelspreſſe am
für ein Pfund in Reichspfennigen

Kirſchen ſüß 15 35
Kirſchen ſauer 40
Stachelbeeren 30

reren 25 30rdbeeren e 45eidelbeeren e 40 45
omaten o 3930 90
Se e e v äanp 7 7Feldchampignon 80 100

Pfifferlinge h 7 9 o
Wirſinghohl 20 25Blumendohl Kopf 20 70

G üner Salat Kopf 2
Mohrrüden Schock 30 39

Kohlrabi Kopf 5Zwiedeln 20 25Grüne Bohnen 40 45
Radieschen Bund 10
Rhabarber 5 10
Spargel dick 70 90

dünn 30 50
Schoten e 9 10 13
Kabdeifan 25Seelachs 23

26 Juni

Goldbarſch 25Aal lebend 2200 236
Heringe Rorweger 40 80

eringe Schotten 60 70
üchlinge 60e

Gänſe o 82 908 120 149
Enten e 9 98 120 140

o 92 100 150
Redfleiſch e o 50 200

trſchfleiſch 50 1auinchen e 2110 120
Ziegen fleiſch 60 90
Ziegenlämmer 50 60
Wolkeretdutter St 90 110
Bauerndutter Stch s
Quark
Koſe
Mus

a 40 90
50Kartoffeln gelb

Kartoffeln blau sKartoffeln ausl 10 15
ch 12

Preisprüfungsſtelle für den Stadtüreis How
M e X

Fleiſch und Wurſtpreiſe
auf dem Wochenmarkte

1,00 30
20,90 ,20

in deiſch

Gehacktes

doh fleiſch
Bratenſleiſ

1 10

J 1,10 1,30 Gehacktes e 1,20 40

Banch
Fleiſch

e

eſſeiſchSchwein
J 0,90 10 Kamm u Koteletten 20 1 40

1,00 20
2,00

Blutn Leberwurſt 1,20 40
Knacken

Halle den 26 Jum 1926
Die ſtädtiſche Preisprüfungsſteße

Waſeerſtände

bedeutet über unter Na
Wuchs Fall

2 181
25 44 04

Bernbra 25 43 32
Calbe Opſ25 2
Unterpgl 25 33

23 14

Hav el

SaaleDrochltt ſ24

0224 4
24 41 00

24
24 0780 12

Haveibrg 24 430 251

20 50

in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer Zeitungs Leſe
raum und geſonderter behaglicher Schreib
raum mit öffentlicher Fernſprechſtelle ſtehen
den Beſuchern zur Verfügung
Kaufzwang

Nach

Telephon 4646

wa7 d

27 d

Autogesellschaft Adler Ebensperger
Lelp g Telizer Str 3So Erwatztelllager

G FNERALMOTORS G M B H

Sie wünschen Beweise

Buick bietet sie Ihnen
S werden sich beim Kauf eines Automobiles nicht allein von

dem beeinflussen lassen was die Reklame über ei rikatbehauptet Sie entscheiden Röch u a e

Kein

was dieses Fabrikat in der

Ihre Wahl t e SeBUICK hat die ruhmreiche Praxis vieler Jahre für gich
1918 für 8 Jahre hintereinander ist BUICK führend als die
r e die t der ganzen Welt zu verzeichnen

nd warum e unerreichten Wniedrigen Preisen bietet höchste hchaſtichen Betrieb in sich vereint

Seit

H rttausenden en BICE Be be dengen

BUICK PREISE
18/80 P S 201ASTER

BO F S STANDARDe b Fasesgiere Coneh an 11675
5 Faseagiere Teurisg B 9300 S Faraaghers Sport Teuriog 116580
6 Fassagiere Coaeh 10200 7 Paeaagiereo Touriag 12895
f reszagiere Sedas 10715 SPueeagiero Brougham Seodas 14270

7 Passaglere Limonsies 15555
Freie ab Iager Hamburg bel 4facher Ballonbereifung einchleßlich ZoB

7 Verlages Se unverbindlich

Beoschüre Wie urtellen

S k BUICK Bezitzerr

Zahlu

Urheber
18 Fort
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